
 

 

1. Schadstoffmobil kommt in die Gemeinden  

 

Das Schadstoffmobil kommt am Mittwoch, 16. Juli 2025 von 11.00 Uhr  –  12.30 Uhr (Park-
platz bei der Sportwelt – Am Galgenberg) zum ersten Mal in diesem Jahr wieder nach Otto-
beuren. Dort können dann wieder Problemabfälle wie Lösungsmittel und Lackreste oder Ros-
tentferner und Medikamente kostenlos abgegeben werden.  
 
Wichtig ist hierbei laut der Abfallwirtschaftsberatung des Landkreises, die Schadstoffe in ihren 
ursprünglichen Gefäßen zu belassen und nichts zusammenzuschütten. Dies könnte gefährli-
che chemische Reaktionen verursachen. Wegen möglicher Rückfragen sollten die Problemab-
fälle nur persönlich abgegeben werden. Sie dürfen nicht unbeaufsichtigt an der Sammelstelle 
zurückgelassen werden.  
 

• Beim Schadstoffmobil abgegeben werden können zum Beispiel flüssige Farb- und 

Lackreste (keine Wandfarbe), Lösungsmittel, Laugen und Säuren, PCB-haltige Konden-

satoren, Medikamente, Spraydosen mit Inhalt, quecksilberhaltige Abfälle, Haushalts-

reiniger, Rostentferner, Pflanzen- und Holzschutzmittel und Fotochemikalien. 

• In die Restmülltonne gehören Wandfarbe (Dispersionsfarbe), eingetrocknete Farben 

und Lacke sowie Glühbirnen. Wandfarbe sollte man vorher eintrocknen lassen oder 

mit Sägemehl oder Gips eindicken.   

• Auf dem Wertstoffhof richtig sind Energiesparlampen und Leuchtstoffröhren, Geräte- 

und Kfz-Batterien, Altreifen ohne Felgen bis 60 Zentimeter Durchmesser. 

• Beschädigte Lithium-Batterien über 500 Gramm (zum Beispiel Akkus aus Bohrmaschi-

nen oder Laptops) sind gefährlich, da sie sich erhitzen und selbst entzünden können. 

Die Abfallwirtschaftsberatung rät, solche Batterien mit Sand zu bedecken und sich we-

gen des Weiteren Entsorgungsweges zu melden. 

• Altöl und feste ölhaltige Abfälle können bei jeder Ölverkaufsstelle zurückgegeben wer-

den.  

Die Abgabe von Schadstoffen ist für private Haushalte und für Gewerbe- und Dienstleistungs-
betriebe in geringen Mengen gebührenfrei. Für größere Mengen aus Betrieben werden Ge-
bühren von 1,50 Euro pro Kilogramm fällig. 
 
Info: Eine vollständige Übersicht aller Termine des Schadstoffmobils ist im Internet unter 
www.unterallgaeu.de/abfuhrkalender zu finden. Außerdem sind die Sammeltermine in der 
Unterallgäu-App für den jeweils angemeldeten Standort hinterlegt. Die Abfallwirtschaftsbera-
tung des Landkreises Unterallgäu gibt bei Fragen Auskunft unter Telefon (08261) 995-367 oder 
-467.  
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.unterallgaeu.de/abfuhrkalender


 

 

 
2. Verkehrs- und Parksituation auf dem Marktplatz 
 
Zeichen 325.1 

 
 
Der gesamte Marktplatz ist an allen Zufahrten durch obiges amtliches Verkehrszeichen als ver-
kehrsberuhigter Bereich ausgewiesen. Dadurch gelten folgende Ge- und Verbote: 
 

1. Fahrzeugführer müssen mit Schrittgeschwindigkeit (4 – 7 km/h) fahren. 
2. Fahrzeugführer dürfen Fußgänger weder gefährden noch behindern; wenn nötig, müs-

sen Fahrzeugführer warten. 
3. Fußgänger dürfen den Fahrverkehr nicht unnötig behindern. 
4. Fahrzeugführer dürfen außerhalb der dafür gekennzeichneten Flächen nicht parken, 

ausgenommen zum Ein- und Aussteigen und zum Be- oder Entladen. 
 
Das Parken ist also nur auf der Südseite des Marktplatzes, vor dem Rathaus und auf der Rück-
seite der Genossenschaftsbank erlaubt, wo jeweils das folgende amtliche Verkehrszeichen 
aufgestellt ist: 
 
Zeichen 314 

 
 
Insbesondere auf der wassergebundenen Decke und dem durch die Entwässerungsrinne op-
tisch abgesetzten Teil der Verkehrsfläche unterhalb der Basilika vor den Gaststätten Little Italy 
und Roma ist das Parken nicht erlaubt!  
 
Die Einhaltung der Park- und Geschwindigkeitsvorschriften wird durch die vom Markt Ottobe-
uren beauftragte Kommunale Verkehrsüberwachung laufend überwacht.   
 
3. Verkehrssituation in der Seb.-Kneipp-Straße 
 
Der Gehweg in der Seb.-Kneipp-Straße wurde in Richtung Süd-Nord durch die amtlichen Ver-
kehrszeichen für Radfahrer freigegeben.  
 

 
 



 

 

Dies bedeutet: das Radfahren ist erlaubt – aber nicht vorgeschrieben. Als Radfahrer hat man 
hier die Wahl, die Fahrbahn oder den freigegebenen Gehweg zu benutzen. Wenn man sich für 
den frei gegebenen Gehweg entscheidet, muss man aber mit Schrittgeschwindigkeit fahren; 
Fußgänger dürfen nicht gefährdet oder behindert werden. 
 
In Richtung Nord-Süd wurde ein sog. Schutzstreifen für Radfahrer markiert, für den folgende 
Regeln gelten: 
 

• Radfahrer müssen den Schutzstreifen nutzen, aber ausschließlich in Fahrtrichtung 

Nord-Süd! 

• Kraftfahrzeuge dürfen den Schutzstreifen bei Bedarf befahren, sofern kein Radfahrer 

gefährdet oder behindert wird.  

• Auf dem Schutzstreifen zu halten oder zu parken, ist nicht zulässig. Da der Fahrrad-

schutzstreifen zudem keinen Sonderwegs darstellt, sondern Teil der Fahrbahn ist, müs-

sen Kraftfahrzeuge beim Überholen einen Seitenabstand von mindestens 1,50 m ein-

halten. 

 
4. Ablagerung von Gartenabfällen auf öffentlichen Flächen 
 
Der Bauhof stellt in letzter Zeit zunehmend fest, dass Grünabfälle wie Rasenschnitt etc. auf 
öffentlichen Flächen entsorgt werden. 
 
Diese Abfälle müssen grundsätzlich über die Biotonne oder die Kompostieranlage in Hawan-
gen entsorgt werden. Verstöße können durch die Kreisverwaltungsbehörde als Ordnungswid-
rigkeit geahndet werden, der Markt Ottobeuren kann zusätzlich zivilrechtliche Regressansprü-
che gegen den Verursacher geltend machen  
 
 
 


